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Liebe KrunmeEiser,
nachdem die Lancltagswah-
len in Bayern untl HaEburg
an einer geringen Wahlbe-
teiligung gelitten haben ,möchte 1ch Sie herzlich
bitten, an 25.Januar 198?
von Ihren I'lahlrecht Ge-
brauch zu nachen. Lassen
Sie nlcht zu, tlaß ca.15%
der Wahlbe re cht lgten elne
Politik bestlnmen, die Sl
nicht woll_en.
Darun:Gehen

Am 1 5 .1 1 .86 fan<t im
Hote1 Fretlenkrug 1n Fre-
deburg dle SPD-WahIkrels
konferenz für clen lancl-
tagswahlkrets 4l ( L,auen-
burg Oet) statt. Als Ihr
SPD-Kantlidat ftlr tlle vor
au6elchtllch an 11. oder
20. Septenber 198? statt
flndende Landtagswahl

DRUCKFEHLER
elnd beabslchtigt; wlr
bringen filr Jeden et-
was, auch filr die, clle
inner clle Fehler bei
anderen suchen t

blene , dle durch ttie
Gl ftmülI<le poni e in Groß

unseren Wah1kre1e im
Kleler tanrltag vertrltt.
n.sch.

Wahl und geben Sie
Stione ab.
SPD

Eckart Kuhlwein
Ihr
Thonas Raeder LIEBE KRUTIMESSER

In wenlgen Tagen fele
w1r Welhnachten. E1n
Fest der Liebe , Freude,
Beslnnung und des Frl e-
dens .
Mlt dlesen zweL Sätzen
begann 1981 unser er-
ster V/elhnachtsgruß 1n
LINKS VOM KANAL.
Heute wollen brlr Ge Ie-
genhelt nehmen und
Ihnen Ilebe Ml tbUrge r
auch zum ldelhnachts-
fest 1986 unsere von
Herzen kommenden GrUße
zu sagen.

Eln bewegtes J ahr
Ilegt hlnter uns. Fijr
vlele war es s lche r-
Ilch eln Jahr, an das
man slch gern e rlnne rn
wlrd. Mlt Sicherhett
hat es aben nlcht fUr
Jeden von uns nur
Freude gebracht; so
mancher lvunsch wi rd
unerfilllt geb I i eben
seln und von Leld und
Kummer vre rden slcher-
llch Ml tbtirge r unsener
Gemelnde nlcht lmmer
verschont;ebILeben
se1n.
Angsttich bllckte dle
We lt nach Tschernobyl
und wlr wolLen dankbar
seln und hoffen, daß
unser Land nlcht eben-
falls von elner eihn-
Iichen Katastrophe be-
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rtihrt wlrd.
Wenn auch unsere Atom-
kraftwerke immer aIs
dle sichersten der Welt
bezelchnet werden-
e lne Garantle daß slch
ähnllches oder noch
welt schllmmeres nlcht
erelgnen kann - wl rd
keln verantwortungs-
bewußter Polltlker
geben können.
Gott hat die Welt ge-
schaffen und dieses
l,/under - Mensch, Tler
und Natur - sol I te
nlcht durch Menschen-
hand selbst zerstört
weden. Hleran soIlte
Jeder in der Verant-
wortung stehende 1m-
mer wleder denken.
'.ZeIt zui Böslnnung

brlngt gerade das
Weihnachtsfest,
Innere Elnkehr sol I te
uns alle bewegen , wenn
das GeIäut der Glocken
unserer St, Johanniskl r-
che zu Krummesse den
Hel1lgen Abend verkun-
det

MIEN VöRSLACH--i6EEe sTäimewahner
kennt dat nlch - dor
gelhst du spazeeren unI'Quuutsch l" bust ln de
Hunschlet peent - soin
Schlet I
Awer nu sUtlst dat ok
mennlgmol bi uns in

Aber auch Freude und Dank
barkelt soll ln uns auf-
kommen, denn der Frleden
blleb uns erhalten.

In dlesem Sinne wünsche
wir allen Krummesser BUr-gern, eln frohes, geseg-
netes Welhnachtsfest undftlr

persönl lches Wohlergehen.

SPD-Ortsvereln
Krummesse

Krummess | - melstendeels
ln.de nlet anleggten
-l,rägen un Straaten, wenn t t
gelht ok noch bautz vör
de Huusdör. Dor kannst
de Klnners Jo nlchmol
mlt gooden Geweten buten
speelen laten - vun de
schletlgen Schoh ganz to
swLegen.

Ik meen, uns Dörp

ata
oo
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Studlen gehen sogar
noch welter. Sie er-
klären, daß ein

s o f o r t 1g e rr
Ausstieg aus der Atom-
energle volkswlrtschaf t-
Ilch unschädllch sel !

Nach all dlesen
Punkten stellt slch
mlr dle Frage. Hat der
Schrelber dlese CDU-
Artlkels im letzten
CDU-Ml ttellungsblatt
schlamplg reche rch 1e rt
oder verbreltet er be-
wußt dle Unwahrhel t?
Im ersten Fall sol I te
er selnen Beruf wech-
seln. Im zwelten Fal I

Liebe Leserlnnen,
llebe Leser, der Bewe I s
des ersten Anschelns
sprlcht daftlr, daß d1e
örbl I che CDU hler Ma-
terlal threr Bundes-
organlsatlon -unge-pruft?- an die Haus-
halte vertellt hat
und fur den Inhalt kel-
ne redaktlonelle Ve r-
antwortung trägb,
ABER: Im Januar stellt
slch nlcht der/dle
nette Nachbar/ln und
CDU-Mann/Frau zur Wahl,
sondern elne Bundes-
CDU-CSU unter deren
Kanzlerschaft ln den

letzten vier Jahren
-die Zahl der Arbelts-
losen um fast elne
halbe Million gestie-
gen lst

-dte Zahl der Haushal-
te, dle auf Soztal-
hllfe angewlesen slnd
von 757OOO ( 19Bt ) auf
1,O42 Mlllionen (1984)
gestlegen 1st

-dle ZahI der Konkurse
einen Höchststand seit
194 9 erreicht hat

-dle Abgabenbelas tung
elnes Durchschnt tts-
verdleners von 39,3%
( 1981 ) auf 42,7%(t985)
gestlegen lst und so-
mlt einen Höchsts tand
seit 1949 errelcht hat

-dle Steue rsubvent l onen
von 28,5Mrd DM ( 1982 )auf 44,5Mrd DM ( 1987 )
stelgen sollen

-dle Investl t lonsquote
nach der mltteIfrlstl-
gen Flnanzplanung dl e-
ser Reglerung bls 1990
auf elnen Tlefststand
von 11,9% gebracht
werden so 1l

l're 1te r so, Deutschland?
- sch-
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I'lein Bericht in cler letl_ten Ausgabe unseres Blattes endete nrit der Sitz-
ung von 21 .d.'l 986. Die

tung gefunden hatte.gerielster t,r.itä"r" rrr.beauftragt, irn Nachbar-
schaf tsausschuß energisc
gegen dieses Verhaltön
l,übecks yorzugehen. Wieoer öurgerneister ln_

In der Sitzung der Genei
clevertretun E am Zt. 1O.66
wurde u. a. eine .rtnderung
der beitrags- und ce bühlrensatzung !'/as ser be-
schLossen. bs ergibt sicine für uns a.Ilö schmeriche Erhöhung des cbm-eises für Wasser von

O,7O auf Dlvl O,9O ab1.1.19U?. Hinzuwäisen lstIlerdings darauf, d aller alte lreis eelt 10ahren uaverändert be-tand und daß die v,lagser-
reiBe -in den umliegenden
enernden wesentllch hö_er sind.
ir haben diese trage in

l'inanzausschulJ eingehendoeraten; ich nöchte aLsAusschußvorsitzender dle
rie Duhrenerhöhung f i.lr Sieourch8lchtlg und ver_Btändlich nachen: Dle ce_
meinde -ist gehalten,
kostendeckende Gebüürenzu erheben. ,Dae Waeser_werk verureacht Koeten
von exakt !M 1lg.?4O,_pro dahr..IrIe Grundge_
bi.ihr pro Änschlufj uätreigt
!!i 6,- pro Ivlonat ,/ DMll o, - pro flonat ,/ DM'[2r- pro Jahr. E's beste_

en. r7 1 Ansch1üose. Das
ur.r(onmen aus der Grund_ebühr beträgt also
l"l 41.112t- pro Jahr. Esind durch Värbrauchege_
ühren also noch zu
ecken DM 97.628,-. Derahresverbrauch üeträgtn.Schnitt 109.OO0 cbm,
odaß Kostendeckung dann

tscheldung zu-erwecken.
öra zurD nächst enBericht', Ihr

Helnz-J oachln Rleckhof

Mlt tlen folsenilen
Schrelben zun Thema

nlrtschaftsnlnl-gter
des Lanrles Schleswig_
Holsteln gewanclt:

Krunmesse ,22.10 .96
Sehr geehrter Herr
Flessner,

serhaushalt und Rüsten

schrelbt , daß nach IhreWorten künftte auch Sontlerabfall aus -Hesgen
dort eingelagert werrlensoll, stellt-slch den
Bilrgern von Krunneseealg unnlttefbar betrof-
fene Nachbarn il le Frage
nach

a) Ihrer persönLlche
Glaubwilrcligkä lt ale po-
lltlker.

Werden Sie <loch auf
elne kletne Änfrase der
Irand tags abge ordn e f en
Harry Starck, Ernet-Wll-
heln StoJahn und Hans-
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Jürgen Wolter aus dem
Dezember 'l 976 von den
Ltibecker Nac hri cht envon 11 .12 .7 6 wörtllch
zitiert,,Insbesondere
let. die Landesregi erung
beetrebt , daß aui dem
Ieblet der Deponie kelne
Uberkapazität geechaf_
fen wlrd , damil dleEnt_
wlcklung von }iethoden
zur Aufbereltung und
Wi ecl erverwe rtunÄ weitergetrieben wird . n

. b) aer claubwürd lgke ielner Lantlesregierung _
deren rrUnweltninister,,

der Deponie Groß We ed en
gewonnen werden sollen,

Lagen zwlschen Ihrer
I bs-i cht s e rklärung zur
Aufbereitung und-Wieder
verwertung und dem of-fenslchtltchen Verlasse
tllese Stanclpunktes -an<Iere kann clas Verhal-ten rler Lantlesreglerung
auf den ersten Blick
wohl kaum gewertet wer-
den - immerhin noch fas
zeh.rr_Jahre, eo benöt igtdle Landeereglerung fürIhren Slnneswandel hln-slchtllch weiterer lie-
feranten untl ihren Ab-
rtlcken vom Verursacher-prlnzip nur noch ein



LI NKS VOM KANAL SeIte lO

halbes Jahr. Dine bener-'
kenswert rasante Entw1k-
klung .

Die Bilrger von Krun-
mes6e 6ind gespannt, in
der nächsten Ausgabe von
LINKS VOM KANAL (ET-
s c he lnungs t ernin : I,tItt e
Dezember) Ihre Elnstel-
lung zu diesen Fragen
kennenzulernen.

Auf Ihre baltllge Ant-
wort wartend verble ibe
ich
nit freundlichen Grilßen
für tie,, Re! ak})9! ,.t

.la;jj.?:
( Manf recl Schütt)

Die Antwort des Mlntsterg
wollen wir Ihnen llebe
l,eser nun ln Wortlaut
vorstellen.

(Redaktionsschluß) iagnlcht elnmal elne Eln-
gangs be s tät igung auf
unser Schrelben hln vor;
d .h. der Mlnlater läßt
eB selbst an elnen MIn-
deetnaß an bilrgernahem
Verwaltungshandeln fehlen

ZUR SACHE : Fortsetzunq
Ingenleuren und kleinen
Se lbständlgen ftlhren.

3)In seinem drltten
und Ietzten Hauptpunkt
behauptet der Artlkel-
schrelber -wlder besse-
ren Vrlssens?- , daß
das von der SPD geplante
stufenwelse Umste lgen
von Atomkraft auf elne
saubere, unwe I t freund-
llche Verwendung der
helmlschen Kohle und
anderer fossller Ener-
gleträger dle 1n te r-
natlonale Wettbebrerbs
fählgke1t der Bundes
republlk Deutschland
gefährden wUrde
Sollte er dle Studlen
des Rhe 1n l sch-Wes tfä-
llschen Instl tuts für
W1 rtschaftsforschung
(nwfl sp6 der Ins t l tute
ftlr ökologlsche Wlrt-
schaf t s forschung Berlln
sowle fur angewandte
Okologle ( Frelburg ) ,d1e Bundeswlrtschafts-
mlnlster Bangemann FDp
m1t 145 OOO DM flnan-
zlert hat, ntcht ge-
lesen haben? Dlese
Studlen zelgen auf,
daß der Ausstleg aus
der Atomenergiewl rt-
schaft ohne Verlust
der lnternatlonalen

r We t tbewe rbsfählgke 1t
' fur dle Bundesrepubllk
mögIlch 1st. Diese
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schu1l uns to schad vör
sowat slen. Leewe Hun-besltzer, klek tloch'n
ltltt beten dorup, wo rdlen Veerbeener slck
hlneetten tleLht - Du
kunnst em Jo en annern

zur Verkehreberuhl

Ort vör sien Ceschäft
wlesen. Ne lütte Eck in
Goorden, wo Du dat gllek
llnnerpurren kunnst.....
nien Vöre lach
-raed er-

In den Wahlaufrufen
fand ich immer wleder
dle ve rke hrs be ruh i s l, en
Zonen, dle -hochge Iob t-ln den letzten 4 Jahren
geschaffen wurden. I ch,als unmittefbarer Anwoh-
ner elner verkehrsberu-
hlgten Straße, muß Ie 1-
der feststellen, daß dle
Verkehrsberuhigung nur
auf rlem Schlld steht'
gerast wiril auf tlen
Straßen wie frtiher.

tloran llegt das ?
Slnd dle Anwohner nlchtberelt, 7 kn/h zu fahren

oder können gle das neue
Verkehrsschlld (Zeichen
125/J26 der 1 Stvo $42a)nlcht cleuten? Dle Geme in-
de hat die Voraussetzung

geschaffen. Jetzt fehlt
gs Jedoch an der nötige
Of fentl lchke itsarbe it,
um den Bilrge r aufzuklä-
ren untl thn zu Eotlvie-
ren, sich entsprechend
zu verhalten.
Die söit Jahren gefor-

derten lO km/h wurd en
lnmer wleder abge lehnt ,Jetzt sollen ? kn/h
gefahren werden, doch
kaum elner rlchtet sich
ilanach .
SoIIte J emantl Zlreif el-
an meLner Schild erung
haben, so ist er/sie
herzllch elngeladen,
aLch vor Ort einen Ein-
druck zu verschaffen.

Hans-Jilrgen Koch
lange Reihe 24

Die Abenteuerlichkeit des
Normalen
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Liebe Krunmesser,
aus der aLten Geschlchte
soII weiter berichtet
verden, was sich clanals
in unserem Dorf so erelg-
net hat.

Über die Brörobs enmi.lhl e
habe lch zuletzt berlch-
tet und gesagt, daß es
dem !lül)-er u.a. oblag clen
Schlagbaun zu bedienen,
um ao tlie Ungehung tlee
aelnerzelt geforderten
Wegezolls auf dero bei der
BrönmbsenmühIe eintreten-
den Nebenweges zu verhln-
dern.

Als weiterer S chut z
konnte auch cler tlanalige
Grenzbach angesehen wer-
den, der aufgestaut zu
mehreren Samme lte lchen
den dauernden Mühlenbe-
trieb zu gewährle lsten
hatte ; ilbercl l e s diente
elne WinclmühLe aLs Drgän-
zung. Die l'lühlente Iche
slncl durch einen Graben
mlt den Heldeteich J en-
seits cler Straße nach
Bliestorf verbunclen. Aus
dlesen Heideteich nach
Nordwesten entspringt dle
(anfangs nach där S ö nnur
begrad lgte ) Quartebek. Hle:
endet clie Krumrnesser Hof-
mark mit einer natürl_lche
geschlossenen IVassergren-

Es war sel-nerzeit gar
nicht so ganz einfach,
nach Krunmesae zu konmen,
ohne den clanaligen Zo11
zu entrichten. Ein Boll-
werk war ebenfalls an

Krummesser Baum errlchte
Bt\,ra un 11OO herum r+ur

de das nächtlge Werk der
Landwehr, elne Unwallung
des ganzen außerstäd-
tischen Gebietes von Lil-
beck, geschaffen. An
Krummesser Baum hatte es
aber, tla hier rlie belden
Straßen einllefen, e lnen
geiner schwächsten Punkte
Währencl eonst lm ganzen
stldlichen Hafbkreis Wae-
serläufe elnen natürll-
chen Schutz boten, tlen
man nur h1n und wiecler
zu verstärken brauchte,
ao war hler eine 19llete
hohe VJas s e rs che lde zu
überwinclen.

Zwel auf der Höhe ent-
epringende S e lt enbäc h-
lein, eins nach Osten,
eins nach Westen laufen{
schränkten zwar dle
künstllch zu schaf f encle
Strecke auf etwa 600 n
ein, tloch mußten tlie
schnalen Schluchten eben
faffs noch erheblich ver
stärkt werden.

Der dazu ange Ie gte Dop-
pelwalI lst - vom l{a1d
seschützt - lm siltll l chengescnulzl - 1m aud.ttcnen
Gllntbruch noch teilwe l-
se erhalten.

Ganz undeutllch 11e ß
er sich clurch clen bre lte
Obstgartenstrelfen, der
frilher süillich cler Gast-
stätte Krummesser Baum
'vorhanden war, nehr
ahnen als erkennen.
-K.lukaszczuk_
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ZUR SACHE:

Unter diesem TiteI po-
Iemlslert- die CDU- ( CSU ),ln ihremvJfetzten,,in-
formatlonsblatt fur d1e
BlJrge r 1n unserer Ge-
melnde I I' gegen dle SpD-
PoIltik.
Trotz der Artlke luber-
schrlft und des Unter-
tltel dleses Blattes
1st der ArtlkeI weder
sachllch noch lnforma-
t1v -lm Gegentell- au-
ßer lnhal tsleerer
Schlagworte und FehI-
lnformatlonen bletet
er dem Leser nichts.

Auf Jeden elnzelnen
Punkt des CDU-Art tke 1s
elnzugehen, wurde meL-
nes Erachtens e 1nö völ-
Ilg unverdlente Aufwer-
tung dleses Elaboräts
bedeuten. fch beschrän-
ke mich daher däiauf,
dle Punkte aufzugrel fen
dle dle CDU meinte,
optlsch durch Fettdruck
herausheben zu mussen.

1) Dle CDU behauptet,
,,d1e SPD (woIle) aus
dem westllchen Bllndnl s
ausstelgen und geht auf
elnen ant lame rikan I sche
Kursrr, was sle glelch-
zelt1g mlt dem nalven
Kausalnexus antiamerl-
kanlsch = Abhängigkel t
von der SowJe tunlon
verblndet.
Kann. der Verfasser dle-

ser Behauptung nlcht
Iesen oder lst er der
Ansicht, daß häufiges
l.riederholen von Unwahr-
helten belm Leser den
Eindruck von VJah rhe 1t
e rzeugt ?
Tatsache lst, daß so-
wohl das Godesberger
Programm als auch der
Entwurf filr eln neues
Grunds a t zp rog ramm der
SPD aus dem Junl 1986
elne Elnbindung der
Bundesrepubllk 1n das
Atlantlsche Bundnls
vorsleht.
Das von Johannes Rau
vorgeste ll te Reglerungs-
programm 1987- 199O
der SPD ftlhrt dazu
wörtlich aus: ,,Die
Bundesnepubl 1k Deutsch-
Iand flndet das thr
erreichbare Maß an
Sicherheit nur mit ihrer
Partnern 1m At lanti sch-
en Bundnis,rl
Was den Antiame ri kani s-
mus:Vorwurf be tri fft ,
so sieht sich dle SPD
nach den Vlorte n von
Johannes Rau auf dem
SPD-Parteitag ln Nilrn-
berg ( 26.8.86 ) als
Partner und Freund der
USA.
Freundschaft heißt
Glelchberechtigung. In
den USA glbt es filr Er-
gebenhelt keinen Rabatt/
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sondern nur subti le
Verachtung. Dle SPD
verlangt: Willensbll-
dung im Bijndnis muß
den Beziehungen sou-
veräner Vertragspartner
entsprechen und auf dle
Lebens in te re ssen seiner
Mltglieder Rücksicht
nehmen.
Es geht um dle Frelhelt
durch das Bundnls und
üfr- oTe Freiheit im
Biindnl s ,

2)Der zweite -unhalt-
bare- Vorwurf beschäf-
tlgt slch mlt der Wlrt-
schafts-, Finanz- und
Steuerpolltik der SPD.
Hle r verstelgt sich der
Verfasser zu der Behaup-
tung, die SPD-Zukunfts-
programme zu diesen
Themenberelchen se 1en
berelts Jetzt zum Schel-
tern verurteilt.
lch frage Sle, liebe
Leserinnnen und Leser,
was lst falsch daran,
wenn dle SPD beabslch-
tlgt
-d1e zwelte Stufe der
Steuersenkung 1988
kostenneutral so um
zugestalten, daß e lne
stärkere Entlastung
der klelnen und mltt-
Ieren Elnkommen durch
gerlngere Steuersen
kungen für hohe Eln-
kommen fi nanzl e rt

wl rd?

-der Grundfreibetrag auf
5022, -DM filr Ledlge und
auf 1OO44,-DM fur Ver-

heiratete erhöht wl rd?
-die untere Proportio-
nalzone auf 216O0, - DM/
432oo, -DM fUr Ledl ge2
Verheiratete auszudeh-
nen?

-den zur Zelt viel zu
fruh elnsetzenden und
damlt unsozlalen Pro-
gressionsberelch im
unteren und mlttleren
Berelch (bls 41ooo,-/
82OoO,-DM fUr Ledt ge /

Ve rhe 1 rate te ) abzu-
f l achen ?

Dle durchschnl ttl lche
Steuerbelastung der
Löhne und GehäIter lst
von 16% lm Jahr 1982
auf 17,3% In Jahr 1986
gestlegen und soll nach
Anslcht der CDU -trotz
Steüersenkung- bls 199O
auf 19, 2% anstelgen.
Das slnd dle höchsten
Belastungen seit 1949!
Das Motto der CDU lau-
tet:weiter so Deutsch-
land.Und das ist nlcht
satlrisch geme lnt .
Dle SPD wlII endllch
elne Polltlk machen,
dle den schr^/achen Schul-
ternwenlger auflastet
als den starken. Dles
wlrd zu elner stärkeren
Entlastung von Fachar-
del tern, Melstern,
Fortsetzung Se ite lO

\{enn tch nir vor Augen
halte welche S chads toffe
von meinem Haus (llelzung,
Abwas s er , Milll ) unil Auto
ln die UmweLt ge langen ,
habe lch ein ungutes Ge-
filhl. Vtelleicht geht es
Ihnen auch so. Im Ver-
gIeIch zu tlen Umwe ltver-
glftungen, von denen
jetzt tägItch zu le sen
lst , lst das natür1ich
nichts . Uncl doch schädigt
wohl Jeder von uns, wenn
auch nur wenig, wir alle
zusalunen aber ilo ch nicht
unerhebllch unsere Un-
welt . Zu unserer Unwelt
zäh1en außer PfLanzen
und Tieren ebenso wlr
Menschen. Daraus , daß
wlr selbst S chätliger un-
serer Umwelt sind, re-
sultlert dann aber auch ,
tlaß jeder durch An<lerung
seines Verhaltens zum
UnrweLts chutz be ltragen
kann .

Der Unweltschutz fohnt
auch in klelnen Schrit-
ten ! Eln erster Schrltt
1st 1n unserer Geme inrle
rlurch das Samneln von
Altpapler uncl Glas ge tan
vrorrlen. Es lst erfreul l ch,
wie tllese Mögllchkeiten
bisher von Ihnen genutzt
worden s lntl . Anzustreben
lst nun eine Ausweitung
der Sammelcontainer,
0brigene lst clas Verme 1-
tlen von Abfall der beste
Weg !
Klelne Schritte kann

Geme intl e tätige Umwelt-
ausschuß machen. Er ls
in seinem direkten Ein
fluß beschränkt auf Tä-
tigkeiten der Gerne inde
und auf Gestaltung der
Geme intle gruntls tücke .
Er wll-l aber alarüber
hinaus versuchen, bei
allen Bürgern clie Be-
wustseinsbiltlung für
unsere Umwelt zu för-
clern,
Umweltschutz kann nur
erfolgreich sein, wenn
er von den politischen
Gremlen und vor al lem
von den Bürgern mit
Überzeugung getragen
wlrrl !
Der Unweltausschuß hat
auf selner ersten Sit-
zung dem Geme inderat
enpfohlen, durch e inen
Fachmann eine Bestands-
aufnahme tler Lantlschaf
unrl cles Dorfes Xrummes-
se nachen zu lassen.
Hierauf sol1en später
tlie Planungen der Ge-
meinde fußen.
Der Unwe ltauss c huß
sieht sich nlcht a1s
Kontrollorgan für Um-
weltsünden; er ist kei-
ne Umwe l-tpof ize i !

Noch rlies: Die SPD-
Fraktion hat in der
letzten Sitzung des Ge-
ne inclerats angeregt ,
in Krummesse einen
Schulwald anzulegen.
-Ralner Quek-


